
ir)a2¯'2 J2Li2Z2

zu'.Jerl.i.n, uri 2L Ioveuiber 1970..,

or dem unterzeichneten Notar

s. siL. . : .; .'::.

'YWiihelmH Th i '1e ¯.
’

i.»n Berlin 41 (Ste1itz) Schmidt-0tt-Str8s?e 11 a

p erschien heute

der Kaufmann Wiadimir' H e r ul a nfl, -. ..

.

..

Berlin 33 Niqulstrase 86,
.

.

dem Notr von Person beknnt0 s .'. .
.

Der Erechienené erklärte unächst: 2. ..........:.

Ich gebe die nacbstehenden Erklärungen. nichtim ei;enn Neien.

ab sondern nameni der Firma "Boden-Finanz" Gesellachaft fUr

Grundsti.iwksverwertun mbH und I nobiliengeschäfte Kommanditge-

sellschaft in Berlin 33, Niqueistrase 86, und zwr. als alleiniger

Geschäftsführer ihrer alleinigen persönlich haftendan Gesch-

schafterin



achafterin, der Firma "Bot1er- riinz Gese.'J.scha.ft fr

Grundstücksverwertung mit beschränkter Haftung in BerlIn 33,
Niquelstrasse 86k,

Der Notar bescheinigt aufgrund der am 22. Oktobor 1970 er-
folgten Einsicht

a) in das Handelsregister des Amtsgerichts Charlottenburg
- 90 HRA 2003 - dass die Firma "Boden-Finanz" Ge-
sei lschaft für Grundstücksverwert-ung mit bescbrnkter
Haftung in Berlin die alleinige persönlich haftende
Gesellschafterin der crmnnditese1lschaft in. Firma
"Boden-Finanz" Gesell schaft für Grundstücksverwertung
mbH und Immobiliengeschäfte Io!nmanditgesellscbaft in
Berlin Ist

b) in das Handelsregister des Amtsgerichts Charlottenburg
- HRB 1L26 -’ dass der ICaufmaim Wiadimir Hermann als
alleiniger Geschäftsführer der Firma "Boden-Finanz"
Gesellschaft für Grundstücksverwertung mit beschränkter
Haftung in Berlin zu deren Alleinvertrotung berechtigt
ist

Alsdann erklärte der Erschienene, nachdem der Notar mit ihm
die am 17 November 1970 durch Einsicht in die Grundakten
des Amtsgerichts Lichterfelde von Berlin-Steglitz
Blatt 3093 festgestellte Grundbuchlage erörtert hatte:

Abschnitt A

Tel lungserklärung

I.
()

Die Kommanditgesellschaft in Finns "Boden-Finanz" Gesellschaft
für Grundatückaverwertung zibH und Immobiliengeschäfte Korunsn-
ditgeseilschaft in Berlin ist Erwerberin des in Berlin '-1-1
(Steglitz), Brentanostrasse 37 39, belegenen in Grund-
buche des Amtsgerichts Lichterfelde von Berlin-Steglitz
Band 106 Blatt 3093 mit einer Grösse von 2285 qm verzeich-
neten Grundstücks, bestehend aus den Parzellen Gemarkung Berlin-

Steglitz, Flur 2, Fluratücke 1567/1 und i5i5/i Af dem Grund-

stück befinden sich drei Wohnhäuser mit 25 Wohnunen

Die Eigentümerin teilt hiermit das Eigentum an dem Grundstück

in



in 25 Milei numea:eiie welche jeweils mit einem onthr-
eientum en ¯iner Wo'.nui verbunden sind wie folgt auf:

S'lA -c^
1 4O5/OCOO !:Lipe.ntum

veruid mit; clam Sondareientwn an der im
ioc9r:erre links (Brentenostrasse 3?)
he1genen Woh rn bestehend aus 2 1/2 Zimmern
Kücb Bd Diele und Wintergarten
iru \.uftei1unsplsn mit I bezeichnet;

2 4i1/10.00O Miteigentum

verbunden mit dem .Sondereigentum an der im
Höchparterre rechts (Brentanostrasse 3?)
belegenen Woimung, bestehend aus 2 1/2 Zimmern,
Küche Bad? Diele und Wintergarten
im Aufteilungsplan mit 2 bezeichnet;

’'l2 3 4C5/00O0 Miteigentum
verbunden mit dem Sondere3.gentum an der im
.I Obergeschoss links (Brentanostrasse 3? )
belegenen Wohnung, bestehend aus 2 1/2 Zimraernq
Küche Bad, Diele und. Wintergarten
im Aufteilungsplan mit 3 bezeichnet;

Li.. 411/i00OO Miteigentum
verbunden mit dem Sondereigentum an der im
I, Obergeschoss rechts (Brentanostrasse 3?)
belegenen Wobnung bestehend aus 2. 1/2 Zimmern1
Kücho Bad, Diele und Wintergarten
im Auiteilungspl.an mit 4 bezeichnet;

ctc 5 391/'iO.OOO Miteigentum

vexbunden mit dem Sondereigentum an der
II. Obergeschoss links (Brentanostrasse 37)
belegenen Wohnung bestehend aus 2 1/2 Zimmern,
Küche9 Bad9 Diele und Wintergarten
im Aufteilungeplan mit 5 bezeichnet;

2i 6. '1.01/10.000 Miteigentum
verbunden mit dem Sondereigentuin an der im
II. Obergeschoss rechts (Bren-tanoctresse 3?)
belegenen Wohnung, bestehend aus 2 1/2 Zimmern,
Küche, Bad, Diele und Wintergarten
im Aufteilungeplan mit 6 bezeichnet;

7 328/10.000 Miteigentum
verbunden mit dem Sondereigentum an der im
Dachgeschoss (Brentanostrasse 3?) belegenen
Wo1mnung bestehend aus 2 Zimmern, Küche, Bad,

Diele
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Diele und Xb3te1.lrum
im Aufteilungsp.Lan mit '? bezeichnet;

B I /'lO,)OOO 1ibetgeatum

rerbunden mit dem Sonderei rJ;in on r im
Erd.eschos 'orn c1a? (ßrez xnostro3 52
beieenen Wohxiuag. 'beshend ¯us I
ochraunu 2sd. und Flur

im Au ei1mgspian mit 8 beze.cmet;

90 195/104000 Nitetgatu

ve'bunden mit dem Sondereigentum an der im
Erdeschoss vorn iiiks (Brentanostra zse 39)
belegener. Wohnung, bestehend tus 1 er

ohrsu.m Bod. und iur

in AufteiJ.ungsplan mit ) 'oezeiuhnet;

'10 469/10.O0O 1±teigenum

verbunden mit dem Sondereicerm an der im
ErJeschosa hinter rec,ha Br anoatrse ')
'oeI,e 30n5fl. Wohnung etebend us 2 ' /2 ir.mE:'

Küche Bad. De1e und fintergiren

im Aufteilungsplar. mii; 10 'bez eichnet;

11. 454/10,000 Niteigentum

verbunden nit dem Sondereigentum an der im
Erdgeschoss hinter. links (Brentanostrasse 39)
helegenen Wohnung. bestehend aus 2 '1/2
KUche Diele und Wirit;ergarten

im Aufteiiungsplan nit 11 bezeichnet;

22.. 12, 454/10000 Miteigentum
. g verbunden mit dem Sondereigentum an der i

YOt4 I, Obergeschoss rechts (Brentanostrasse 39
'belegenen Johnung besiehend aus 2 1/2 im.erfl
Kiiche Bad. Diele und Wintergarten

im Aufteilungsplan nit 12 bezeichnet;

'i3 464/IOQ000 Niteientun
verbunden mit dem Son reigentum an dei' im
I. Obergeschoss iiitte Brentsaestrase
beegenen iohnung. beocehend us 3
iCücbe Bad und Dic1e
im .hufteilungsplon. mit; 13 bezaichnet

14, 455/10,000 ?liteigenbun

verbunden mit dem Sondreigentum an ccr i
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I.) O:er chc :LLnk (rentmtrsse 39)
b&.tens 2 1/2 ZLinnrn
nd Jnt;.?;E.1

A L3.u31Ct 4 b .cnet:;

OHO
rn:L; LrcLer dez'

I - . 1 3
t) 1 ) rxi

. .nd i:itFr'ten
i,: A 11un!32»;n I!l:.t 15 bez .cLiiet

c- 2 16 4.5/Goo.c
v¯zrbL.rd::3n d an de üi
-. 1 'r f'tt t 3ieti: -n )tr?:s ;g

( ) b.i:znz W¯.Dl1unc;, b$t)hefld ts 3 Zimitexn
I ) Bad J:e3.

i 3ll.t 16 b3:ci'net ;

17, )/Oi)C) U;c:. Lt? :
r;; (:(.

..z: .n ¯:er Un
Ii bzr)t,::)F 1i:a E3rentntiis;zz 39'
be1ener. W(i1); btehend .2 1/2 Ziriern
KUche, Bd :Oi? und Wiiatergar-en
im Aufti1uisp1an mit 17 bezicrnet;

t is 4/o'xo NitiF:rtum
dii 'iReatm n1 dcr im

3 ’
1) ?

i::'.c ij i¯;:'n. :ht J::
I,b3t.?!

(

m:j c.e fl CO'
ioc.t.t'trr rec1;z. (' ta: 'r si: 41 )

I;je.c). o1i beshnd 2 1/2 Ziririrn
Bd r

ii A1 iLurs U t 19 'oez.ibnet
20) 43E/'ft) 0C) 1i Uei.itu

V3I1»Ltd e:n rn:i.t c.s ocio'Ig' fl er im
:Li.i:s (ire tat )3 t'L '41 )

i I ; '/2 '

.exe ttnI inLer;:'t(r

im I ift ilu) it;1n m±; ;0 i

2i
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çi 21 4-O5/iO,OOO Niteigentum

verbunden mit dem Sondreigenum an der im
I Obergeschoss rechts CBrentnostres t4.1)
belegenen Wohnung, bestehend nis 2 1/2 Zimmern,
Küche )iele und Jinterg3rte
im ufteilinsp1an mit 21 bezichnet;

22 '-V./1O..OOC Niteigentura

verbunden mi dem Sond.reigerauin an de..' im
L Obeeechoss 1in1s Brentiostraae '-1)
belegenen dohraung hesiehend aus 21.'2 Zimmern
Küche Diele und intrgrten

im .ufte1i!mspleJ1 mit 22 oez.ichnet;

23 39'/1O . 000 Niteigentum

vrbundaxi nit dem 3n relenium an dc :
II Obergeschoss 'echts (B ntnostrse ')
belegenen Wohnung bea;ehend aus 2 1/2 Zim:err
Küche, Bad Diele und Winterg -:ten

im Aufteiiutisplsn it 2 ooze ichne;

ç- 3'-ç> 2LL.J 3-3/1O QUO N:teigent'xm

verbunden mit dem an der im
IL Obergeschoss lInks (Brentanoserasso 41)
'belegenen Wohnung bestehend sue 2 1/2 Zimmern,
Küche, Bad, Diele und intergarten
im Aufteilungeplan mit 2'- bezeichnet;

25 334/1OOOo Niteigentu
verbunden nit d21n Son1reigenvi an der ici
Dachgeschoss (Brentanot.;ra eec ¯i) heie;;enen
Wobnun bestehexid aus 2 Zimrn Kühe Bd
DcIe und [bstel1:'aam

i Auftei1urgspla'x mit 25 bezeichnet

Die im Sondereigentum stehenden Wohnungen sind tn aIch ribge..

schlossen im Sinne des 3 Absatz 2 des Gesetze über das
Wohnungseigentum und das Duerwohnrecht vorn 2 ugust 1951

nachstehend WEG genarnt -¯

Für Lage und Ausmass des Sonder:.igentun ist der Toiiungslan

sagebend.)

Das \Johnungseigentum ist das 3oadereigentuni an einer John.urig

in
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in Verbindung mit dem Miteigentumsanteil an dem gemeinschaft-

lichen Eigentum9 zu dem es gehörte Die Verbindung ist un-

trennbar0

1110

Sondereigentum der WohnungseigenUmer sind:

i alle Riume einer einzelnen Wohnung hinter der
Korridorabschlusstür nebst dieser .elbst un-
besehadet dessen dass Vornderungsn ander
Aussenseite der Ahsch1us..tür nur mit 1ebraeitc-
beschJ.us s der EigetUmerversam1un vorgcr.oirmen
werden dürThn

2 die ira Aufteilungsplan e..ngezeichnten Zwischen-
winde
der Fussbodenbe1sg der Lckenputz9 dc::' Jandiputz
und die Ve'kleidwig der wände

4 die Fenster und die Innentüren, unbeschadet dessen
dass Veränderungen an der Aussenfront nur mit
?lehrbeitsbeschluss der Eigentümerversamm?ung
vorgenommen werden dUrfen

5 die Einbaumöbol
die Öfen und aerde die Durchlauferhitzer Boiler
und die mgeschlossenen nstaliai nsgegenstinde

? die VErsorfun1etungen und diu Ahlei;ungen
sowie die elektrischen Leitungen einschlIess.1 ich
der Türöffner Klingel- Ruf- und Atennen1agan
alles dies von der Abzweigung von er .Iauptleitun
an

8 bei Zcnt'alheizunen die in den iob.nun;en bef:Lnd -

lichen Heizkörper und di Zu- und ib1e:tungsrohre
der Srnmeihei'ung von den Hauptieitanmn iu

-r 1 T
L I o

Gemei.nschftiiches E:enturn n11er Johnunsigcutüner und :Jar

nach dem Vexhltni ihrer Mi1;eigentumsanteile sind silo uer
III nicht genannten Teile Anlagen und Eiurichtungen insbe-

sondere

a) der Grund und Boden



b) die FirnLatient eInsch1±esjijch der KeiIee:-
gärge.. dr KeL1erh.i1.en ':ad. der Ke3.lmmern

R1Kn
fa::iruern., 'e 2ai».:aten :cn?:

-i -'

di :rp- i21e Oug '-'' 1
:cc ;e :;;:

-9 -1
'--nn., -eii y -.i

fthcIe id'..: --:-H;- rn -;Th'
tr c -

die» 'Cir cL; ii

e ie ::r : -

-) s :

’
) (C

. t» d(31 ( '

CL
’ : :L1L_ rr

de
. 3- .3cwi '-ti TreL:pi U1d

-) 1e Ci:1:*'-'-’-J -
.

-

d: c
uadc-ren s: m tebu3 .i n-: - 3

!C L_ J - .t ':. -

-

Sowie ähüich, dei ge th.saxnea ehau --nd
Riuae und Anlajen

1) die Kellerräume
i) die ;icher Art. he silen

oder mehrerei Wob:n eirn*rx dime: z
intUche te:elei er für e1ekri tx'o

fl( irrj .us c:..l-us e :-:- de
Pimct sj 3j0 rç 3 c -Ci-;-:-i
1i i di rLi. -

i

) die ZI..- 1d
b1I1i-o -r oder 4u1ajn bis ztir in», Ln

U1O ---'- to i;1i-oi u -er
xde bs ;r!u.sohi-sS an das ;iche n>

WSSexs -s ;eui

1) 1le .9or.t;n Tei1 Anlagen und E 1ieiJu'er N u: noch odor vreir de' :e-

1LeflCn Gebr:-uo'a cd meh»eren ;ou;: iintd»ernd:Lenen

.At nchni L t B

3 I

Die gegenseitigen Rec1tsbeziehuL-çen der Jou: seigentü.ier

-- .te»e i -ver
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n;e:rvnc.?r ±e c:t iehunen zwiche :ien 'I
i;.�';' :'1 it:ej: ;i. icft ’aa ii .' 1C) bt 2 E: '.

'! '3E 3:iTn S

Ofl LI' d.O ;fl hett
fli'i;:!. Dhrln.; .:iiinr :'o.f aten:ci x 1reri

ire J;:::?n ¯:irth der crb-¯

e r.dezi :cht-.

I ner ein
h.;r;'n uI ic.i e';:'. c.er iniazie.Ien Vrp

'ie Jincder, dr sofo tin win;

ic 1.s ::': : iu' :n;erwer!i

Eine ndrun '2.er Ge ein3chftsordxung sowie eine Änderung
der enderen Beiunge der Teiigserk1irun becIiirfe z.
ihrer irI der Zustiimung iier Wo un e..gentiier un

r Zut. x; :er Gi ibiier 1l¯2r i G'tdhu t Wo atr rn1
b. L;:j .rL: ne:: 3 -

. tEa

'1
’ In 2rgnz1kn. ar3. ti1isr AOnC1CrVLn cic ') '6 *(J

fo i,edee 'bo31ti1t

a) dI. orso r;err i;:. en Iie Letr:Lebrk-: ton
i1.; \33rgeid . Gr.nd. t.:cuer ’

ö.C1eniic;..
Ox;i1o cIit eia c',e-

'.:, rt r'' r1rr 3rfct re;nr t:-n ’

-

rJnr C 7
in x.iItni dr J.iuen t:s . Ic et e; ULI.

ccn Verwtalter zu zihien

b) die ici sei cntLirner sind zux Ansm1un einer
ane sero Instand hitun:srück1 age far das
;ete:nschaft1ihe Eintur ver T)icb,tet deren Häb

in der



in der ersten Woknu..ngseigentümerversirnrnlung fest-
gelegt wird und nicht unter 23OO-- DN jährlich
liegen darf0 Der aufzubringende Teil dr Istand
haltunr;srUcklage bestinmt sich nach der Grösse
der Niteigenturanteiie0 Die Instandha i.tungsrück-
lage stebt. nur der Gemeinschaft zi.; ciii Auszeh-
iungscnspruc 1e einzelnen Wobnungseientümers
1.)esteh n.oh Bei einer ierverusserung eines
Woseigenunu: gehen die }iechte des Veriusserers
an der anges arnrnelten In tandhaltur.gs: klage ohne
Auseinandersetzung auz den Erwerber über.

2 Die Kosten .ür den Betreb der Zer ralheizung und der War

.iaaserversorgung werden naca einem vorn erwalt,er aufzu-

stellenden angemessenen Vertellungsschiüssel ungeleg,

der für alle Wohnungseigentümer verbindlich ist

3 Alle durch vorstehende Regelung nicht erfassten Kosten
und Lasten sind von den Wohnmigseigentümern entsp'echend

den Nteigenturnsariteilen zu tragen0

4 Bei laufendem Nehxvverbreuch von Wasser (z0B zum Betrieb

eines Gewerbes oder bei Ausübung eines freien Benfes)
Ist der Wohnungseigentümer verpf1ichtet einen Zw±schen-

zähler auf eigene Kosten einrichten zu lassen0

5 Lie Abwesenheit eines ohn:ng3eigentiimars odor Ji Thtsacbe

Jss seine 3ondereigentumsräume weder durch ib: olbt noch
durch Dritte benut;zt werden ent;hindet ihn :ic :on der

4) )
Deitrleistung zu doe. Kosten und Lasten

6. Die Kostendeckun; erfolgt; durch Erhebung. einer r.oualichon

.Psuscha1e deren Berechnung durch den rwaiter erfolgt0

Die Pauschalbeträe sind bis zum 3 Werktag jeden I!on;ts

an den Hausverwalter zu entrichten0 Im Falle der berwei-
sung gilt die Bezahlung als erfolgt, sobald der 32¯etr;c dem
vorfl Verwalter angegebenen Konto gu t;gesc.breen ia;

7 Der Verwalter hat nach Ablauf jeden Kalendex'jhres eine

Abrechnung zu erteilen0 Die Abrechnung gilt rl anerkannte
wenn nicht innerhalb vier Wochen nach Absendung dieser

schriftlich widersprochen wird, Die Abrechnung der llelz-

kosten
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kcsten gernss ZIf'fer 2 eroig jährlich gescadert :aaca Ab-

shIuss der f1etp.:iod erahlw.gen nd Ie'n Pauscha1korxc;

s Johriungige xer: ui;zuscbrei.hen Fehl be rge siad

rixa1. vie: Wochen bEendug de.; Abr'ecnm nachzu-.

1r Dr ig.n;thner i:nr. - abge;ehen von .Lea F11 einer

h1un ierni- Zi±'fe ? Fcrerunet. n.cht ee1 die ?iont

rr;uscie u:c.en 'r ixn. i.:ideri- oer Zurüc:-
:aJ.'srIte :ichc iusi'en -

i Pauicia hIu:er fftr c1..e Ze:U bis um .b1uf dss ¯:uf :.

d.e G tt s.zost;e. des Gabiades
:I.3SL ich i t: tci:oLer.de: alenIerJ&hrs werdi v':r.

1/rw.J. �L' 11O. e.nes Wz flEi CPLaCS I tg Die

tei.1un er :::eri i dAu be;: in Jtr :b:s;brecinun

i1t tJii;sc1ia sr d ctiJeSS�.2ide iinüerj&h

cc sei deirn dass in Aussicht stehende besondere flassnsbmen dLe

Aufstellung eines neuen Wirtschaftsplanes erfordern

1Q Eine Ä.ndening des Vertdllungeschlüssels kann von der WOhn fl;5

eigentrversai1ung ii beoh1cssen !e:di

T:.e DbIullceigenün1sr sowc ihre ifbega;exi iiben -ick.

W:hn;ei der LL2(3. dez e t:wr :i:;te e.c1n 2;ien ee i en.b: C

on t'en 3sEctiflerfl. diese :zor3ten durch den

dr o ortien ZiiçevIi.crck1.u.c i2.s der nb-

prechertden Jrke i:' :o:at.c Verger. zi wererfen h

uen Ebtten hrt :j ewe i der e the Ehe;te thirin einuwi1i;i.

d:ss der andere Eheget;e dwell. dic 1Jterl-renI'ung Urt!)r die 3O.)

tige ZwRngsvoli .rekir ih r sir. er3i'on ic rnzen 1er1'ü.
4-

ebr1xrect;e

I)ie Wohnungseir;ent;iirner und ihre .Haush1tsançehörigen s.ind Ufl3h
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hängig vorn Wert ihrer Wohnun. berechtigt die zur gemeth-

samen Nutzung vorbnndenen Raur3e i.n1egen Einrichtungen und

Grundstücksflächen insoweit zu gebreuchen ale dies der

BesLmimmg aer Jo nLage noht aiii.cn ist und soieit

ein enderer Wobu seigentürer nicxZ; daran gehindert oder

darin 1eeintr.chti wird. seine creorucherech1;e in ange

rneseenern Umfang au3zuüben Das g.'Loiche gilt für diejenigen.,

denen ein Wohnw eigentiier den Gebr5ucb seiner Raume zu

ubertassen hat,

Der Gebrauca is sowei'; uich; etwas anderes ve:einbcrt

) so zu handhaben. wie Treu und Glauben mit Rücksicht auf die

Terkehrasitte es erfordern..,

§6

Gebrauchspflicht;en

1 Jeder WohnungseigentUmer verpflichtet sich gegenüber den

anderen Wohnungseigentümern,

a) Schilder, Reklarneeinrichtungen oder Antennen nur
nach schriftlIcher Zustimmung des Verwalters und
nur in der von ihm bestimmten Art und Form anzn-
bringen;

von ihm wahrgertomraena Schü.en en den. im onder
) eigentum und en den ira gemeinschaftlichen Eigentum

stehenden Tellen Anlagen und E:Ln:'ichtun.:en unver-
ztig1ch der Verwal tor anzuzeigen;

c) für den Fall der Entziehunv des WohwngeigefltUr13
nach § 18 WEG seine Wcbrnmg mit allen Nob enriumcn
ohne Beru fung auf ge setzliche Schutzbe stinTiuingefl
l)edangungs.Los zu raumen und de Loachung i1ler
seiner Rechte im Grundbuch (Wobnungsgruncibuch)
zu bewiilien;. er ist ferner verpflichtete soiange
bis er alle seine Rüume übergeben hats, cis doppelte
Wohngeld. für söntliche Raume,, die zu seiner ouung
gehören zu entricbten

2 Jeder Wohnungseigentüiner darf nur nach ichrift1icher
Zustimmung des Verwalters seine Wohnung im ganzen ver-

mieten oder In seiner Wohnung ein Gewerbe oder einen

Ieruf
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der'i.i susiIben iassen Der Verweite cenn sus einem wici:e
.:uide te Zu:timm'iiç iTerT.reigern oder unter Auf1zen er
;iLzs 1ChtiThUd. c;i1b iube.sondere, wenn, die ;

nieung der die Au .ibunc eines Gewerbes oder Berufes e n
n:tteJhrs Ree inrcvti.mg der ende m iushewohner )d r

eine über äs.9igs Ab .itzun: da' .i g inobftIicher. Eigen
stehenden, Teiles, An.ian oder Einriohtur.gen drr Wchnn1sç

rit sich bringt oder hcfür'chten ]t oder für ein in de
Gebiudt3 schon Cuseu)te5 (erbe oder einen schon aus;edb;e
ei'uf eine Konkurrenz hed'utcn würde Der Verwslter keri.n

eine e e us t»Lm wider cufen enn sich eine °Tcr i¯

r¯r: di für :e E:oteilung mass;eh.1Jch war indert ci¯':'

eun A:gen nich; einltcn werden Gegen die Ents -

dun; dc' er'rltez's hhen die becroffenen 1 un ;eip'cn ; ;

ec,r der' ieschierde Ube.:' die Beec werde entiohe:J
di 1ingQ

3 Veränderungen an und in der Johnan1age, zB Um-, An- und
Einhauten bedürfen ..’ soweit dsdurch des gemeinscheftliche
Eigentum berührt wird4, dex' schriftlichen Einwi!liung des

Verwalte's, Die Bestimmung des Absstzes 4 ist entsprechend

z..twend

lage:

den C r'uch de" einschnftlich.en 'e'bindetoi.1e

und .:rich;unen (z ’. B \ cldche Trockcnrdume
und tsw ) entscieidet der 'Terwsitr

Jeder Wohn. a eiieniüner hat die zu seinem

h5renden Teile Anis gen ui'd Binri chl;unçe

a.auernd suf e.inene Kosten in fl;Ute:n Zurnd

Diese Verpflichtung um.fssst iunheso:':d.er':'

:oriersien .EA

i des Ce'äude:
¯u erhnJ.ten

a) den Pussbodeiibelsg und den '1and-- und Oeclcenoutz
sowie die sndbek1eidungen

b) die Fenster und Türen einschliesslich der P.nhrncn4,
der 'Jergis sung und der Beschläge,, jedoch sun-

schliesslich
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schliesslich des Farbaristrichs der Aussensiten der
Fer.ster und Wohnung3ahscl\Lusstiiren

Der oh seientiir:er hat unverzüglich auch jeden 3chsd

zu beseitien,, der rch ritte oder durch hhere ¯ewaft

erstanden is Die Ansprüche des e schädigten Whiuns

eintümers ge:;er eiaen chádiger werden hierdurch nicht

berührt

2 3oweit ei1s dos Gebdudes im 3ondoreigent tehen dürfen

in ihnen keine Arbeiten cugeführt; und en ihnei keine

Verbesseruneri ober ierönderungen vorgenommen werd sr
;eiche die tsbilitdt oder das uasere der Wc!hnnl..e 1 )

e: ihrer ßerrleinschft1ichen Teile vernder oder

trLchtien dos onderejetu anderer io1rnungseintdrne
.schtei1ig beeinf] sson cdr endere iir:r
'ecis1ae:)rauch

3G Jeder Wohriungseigentüner haftet für Wertmindtrungen in der

Wobnanlage, die durch eine Vernachlässigung einer Instand-

setzungs- und Instendbaltungspflicht entstan.ten is b0

)is in emei cha±t.Lichen Eientum s eienie .toi]e

uu:. Einrich;ui;er. d r onnl sirc. sus do:' Lust

) c;2un'sck;e ernd eu Zustand zu erh1 ; :

chden sind unverzü.-lich zu beseition

Jeder Wo1nungsoi.entüer r'ftot fUr vor&itz1:.chc '
' or ir-

lsie Beschdiun odor u nichgerrisse 3.lun' d

ie nsanen Eigentums od or ds dndereientur CJO S

Wohnunseigentümers Guich ihn s eibst oder dw 'eh L:¯so:ien,

die seineni Haustund oder .irschftsbetrleb 2n'eb:¯rI

oder die für ihn iJ;j sind Ds 1eiche :1i: fh' rso1ioI1

dencu er die Bemi; zun der dem onde::ei;ent;u un 'Iie;eu-

deii fdume überlassen h0

6 Über die Ausführunp grosser Instandsetzungsabeite: (zB



\Terpuze de Gj.c3 Dckm ies LGnLisetn
dec Tr nhase Ubr di Au':t: un;; d' i,er1ür

l 1.3 3E fl LL4 U'

D± Art a;;xd fi.:eU' Au3ib:'wj
L')O :3fl b� i&U'

'.: ;:et d.L? it dr i:.wcg3eien d fU1r
¯Jir r T:cwuij ;a: fLr ;weL1d!g :acb:;a;&i
’_E: ; ¯.t';n ia .J.hr.
üim' dc:c ürdei dU.e;;r

n 1R . '7

±i eh de wei z¯:rstö o
z.buen i1 ¯:Le chden thi::c1i i::w Vrsjch:c

.

fldere Lft; Die c; Und h±S:? der
Th:fLth'in estir; dr cc ch^;U' ¯d'n ni.
oder nicht vo].1 gedeckt und wird für einen Becbluss z'm
wiederaufbau nicht die erforderliche Stimmenmehrheit oder
Einstimmigkeit erroicht so können die eufbeuwilligen

on den anderen ver1Rrigea, dess sie ibr
ihnen oder dcn 'vors in TU benennenden

Pero1en '-cr 1i rS :Lrd
/erig nicht rinerIb ein Ige e1U'.i?ric1; g-:2
l1en doD. Wiedereufb9 l : nciae) ezrrcc so kcnn vc:a j e '- tJchn rseiei ircr

Aufhebung der Geejncch;» e fordert eder

Die ohn.ungs geiti e¯- ;ind zur ¯4n ;Jj- iuer I:actnd
hIt sr ck1ee fur di in uhen Eirntur.
tcheaden Teile nIoe:t ;.nd inricht ;'; den Je ¯nIrj
r)f1iehte Jber dcrn Vorwiniduuc; be .ch1iesnen te

S ; Iei.er Ins?nde t en ;r'o -L'; knu d
eriter ßllein fibre issen1,

IIehrere Eigontüer e:Lner

I Sind. mhrero Persenen E.fentUe.er enex einzelnen ohr4

U;) te:
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so haben sie dem Verwalter auf sein Verlangen für sich

und ihre Erben einen mit 6ffent1.tch beglaubigter h1ol1

macht versehenen Bevollmächtigten zu benennen Dr Be -

voilmchtigte muss berechtigt sein die Wohnungseigen-

tüner bezüglich aller ihre Wohnung betreffenden Rechte

und Pflichten zu vertreten insoweit auch für sie

Willenserklärungen und Zustellungen zu empfangen und

Unterbevolimächtigte zu bestelien Nit der Ertei:Lung dar

Vollmacht verzichten die Vollmachtgeber gegenüber alien

dr:itten Personen auf die Ausübung iarer die Wohnung be-.

treffenden iech.te

2 is zur Erteilung der Vollmacht des Absatzes I g -l je

der Niteigentuer als von den anderen Niteigcntüern in

diesem Sinne bevollchigt

Erteilen die Wohnungseigentlimer die Vollmacht des Ab-

satzes I nicht innerhalb eines Monats seit Aufgabe des

die Aufforderung des Verwalters enthaltenen eingeschrie-

benen Briefes zur Post, so gilt dies als Fall des § 1

Absatz I WEG

Mehrere Eigentümer einer einzelnen Wohnung hfteu für

) sämtliche sich aus dieser ihrer Eigensc1ist ergiden

Verpflichtungen als Gesamschuldner mit der ;nb

dass Tatsachen,) die auch nur hinsichtlich eines von ih:!Cn

vorliegen oder eintreten,) für oder gegen jeden von ihnen

wirkens

§9

Abwesende oder unbekannte 4ohnunseigentürner

Gibt ein Wohnungseigentihner eine von ihm benötigte .rkiärung

nicht ab oder unterlässt er eine von Ihm zu vollzieiende
echtshandlung, indem er Briefe des Verwalters nicb; beant-

wortet odor weil sein Aufenthaltsort nicht hesnnt Ist,)

oder weil er selbst (z0B infolge Erbgangs) nicht bekannt
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ist und ist entweder für eine die Wohnaniage betreffende

Massnahme did Mitwirkung aller Wohnungseigentürner erforder-
lich oder ist eine dringliche Entscheidung über seine von Ihm

$elbst nicht bewohnte Wohnung zu tr¯n. so gilt folgendes:

a) der Verwalter ist beauftragt, die Bestellung eines
Abwesenheitspflegers oder eines Nchlaaspflegers
zu beantragen

h) Ist die Bestellung eines Priegers nicht mglicb
so gelten die anderen ohi ngseigentUrnc'r als er-
ächtigt den Verwalter oder fells dieser selbst

beteiligt ist einen Wobnungseigentürne mit
einfacher Mehrheit z'.m Bavol1ticbtigten des ab-

we senden oder unbekannten Wohnunseiget.tüners zu
be tel1en

c) Die ohnungseigeziti.hner dürfen die Vollracht nur
erteilen,, wann der Verwalter zu dar Wohnungs-
eigeiümerversalun mit eingeschriebenem Brief
an die letzte bakame An.qcbrift des ml:weoenden
oder unbekannten Wohnungseigentümers e:',eladen
hat, In der Ein1adun ist die Tagesordnung, be-
kanntzugeben und i:3t darauf hinzuweisen, dass
die erschienenen iohnungs o. gentumer ermachtigt
sind, einen Bevcl1m.chtigten für unaufschiebbare
Rechtshandlung oder Entscheidung zu bestellen.

1o
Vertro:-erletzung

) I 'Jenn. ein ohnn.eeintWmer trotz Abahnung u;;en eine del

ihm krs ft Ce eatz .a Ver rge a oder tb.ing ob.ie:endon Vor-'

pflichungsn ver:- odor wexrn er &rch .[ini1un;
' Dul1un[

oder Unberlas3ung ¯: .Irtbes ta ..d er Join;;':::no:Lnsohft
oder deu Houri eden geftürde; (S.uni:;or) ab.-n die

vertrage treuen ohmmca oientii.;1er neb n ihron :Or3igCfl

aprüc.en l
ir ilobnnssigentiio or

a) von dai Siur'igen don E.c'satz da a i.linon. e:tst md.enon
3chadens zu vi,irei

'b) nach ergebn:;loeer Ablauf einex dem :3ü]Jigfl
gesetzten Fri:t u versuchen uir'ex 'c hare
Handlungen sowie Unten asoungen de umigen

dadurch
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dadurch zu erwirken, dass sie erforderlichen-
falls wierhoi - eine ngemessene dureh den
Verwalter einzuzihend Vertragstra.fe f.ir
'.rerw:rkt rki'en, welche fl5r jd.er. inzelfaul
auf einen 3etra 'i:3cen 2O-- und. --. 1)M
festgeset wefden kann;

c) den Verwalter ;u eauftren,

I geschuldete vertr&;bare fland:unger.. au. st..n
des Suiiger vrne:iien .u laHsen

iI sstL NasLabien im flahrnerL der Gesetze und
des Vertragee zu er;çreifen, durch weishe de:
Wille der Gemejnschsft erwi:'klicht werd;m
kLurn;

a) ernia § 18 WEG in schbieren ?ilien. insb'sondere
im Palle einer trotz Alnabung wiederhol en
gröhlichert Ver1ezurig der Vorschriften der )
und 7 von dem bumigen die Veräusserung seiner
Wohnung zu verlangen; ein schwerer Pall 1ert
auch da1rn vors, wenn ein Wohn seientUmer das
Ansehen der Wohnemeinschaft oder des Verwa'ters
gegenüber Behörden oder Privatpersonen vorsdtz
floh oder grobfahrlässig herabsetzt0

2. Ist eine Vertrsgsverletzung im Sinne des Absatzes I von
einer Person begangen, an die ein ohnungsaigentüier
seine Wobnung ganz oder nur zwa Teil vermietet bat

’
so

ist der Johingseigentümer auf Verlangen dcr- hIerheit cer
anderen Wo nseigentiEe.r verpfl±hte; seinen Ans ruch
auf Unter1as3ung dmr V:3rt; svenletzwag an diese T;'u-

èt. 1 U' ( j ' i 'i- .-’ si.-
- a....s. .w,I._ 'A.4A... 4J.L

haltung einer Kün:Iigungrit zu kindigen0

1-i

ur Verdues.-- r in'r Johng ist. die schriftliche Zu-
. irrung -1ei :c-w.i. or F:ensn 12 WEG ert'o:de1 :1 oh.9
jedoch nicht; im Fr1il d -n crdusei-ung en den Je tteu
die :iteru, Lfl-.:LixtRe aller Grade und an C -c.b:Lstoi -

und nicht im Felle der :e.'si;eiger'rn roch 19 W'G
oder bei Verisserung im Wege der wangavoiietr-ec;ung
oder durch den on.kurs-rerwalter

2
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2 Die Zu inmun darf ur us w.chti;cri und vrsagt wer'.ena

f1 ic.tigor U!X pi1t s knsbe..nder wena beründe:

Zweifel r:s;¯z:r d.

a' ':r)p die :hrn :reej1je den sr.deren
Wongseint;'Jmern ob1iendcn fininzeflea
Vetl htun ;rfü1Len wird. cder

b) der Erwrr oder eir zu ;3eine Hau;sand
gehör3nde rn in d.e feein-
(1jt tr...

Tj1-; d':r VCL' 3It -' :ir. Einz: iung:3 o entsCe';

Ar ':ic3 W(I )ie.:.t.;nerfr; cL:Le on ;;f:inchaf

d.er cx srun; i :t ;1- ¯TRcie:erber .L:zuerLegen

den ülrigeu Rechten und Pflichien der Gemeiachsordrun
insbesondere die in § L. enthaltenen Verpf1ibtungen9 zu

üernethnen und sich di.eserhsrb der sofortigen Zwansvo1i-

tkun: in sein ge 'ies Vermögen zu untcrwerferi euch

----'
L'tC1,L. fl SOWIC il). S U±5) ii

i'vn: der rc- 55

-es» Z...�'riC;efl -

er :j_.. er ;-. mt c'r -e

elc ei i: u

der T it.' zu lii; uçe: C r otsr ..

übrige:i Tca ireo4. : -dierc 'reeten d.ir i der. Ter'wiL t cr

JorzU!i icy'. eins Au Lei,i. ne-;: Verius;'

rusrk;;ndc 3r-: - i sie- ta -r ob r :c'r'e' zu.;e]. en

ie:. .tr Vera 1ELert)L; çeb der en 3r&chmGT ei1 an de

ins endsetzungerückisge nf den E roer iiLsr Der Ter --

?u&3seror hat inso-.?eit keinen. Ansn.ich uf Auseinendcr

setzun und. usz lunZ seines nteils
A7
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§ 13

uin Jerws1 i1 t xi: '3oi¯F Ge.se.i

sohe.Zt für r iib rd i?1O.tiTe
schäfte KG B�rL..ii 33, i1iquelsrsse 2 2E WEG
beste1lt )ie Jeeiiung orfo]. zirthst bis zum Deemher

1922 und verlängert sich Irner um ein .eiteres Jahr wenn
ni.ch sechs oxite Vor' Ablatf aer FrLst ein ebwolchonder Be..
schluss der Ei ervernun1un t einer I'ehz'hei. von 2/3
der anwesenden Siinien �esst wird r r;je Elge türnet 'rersam -

lung kann mit 2/3eh.rheit der seicien Gi;irren die
berufun des Verwalters h1ssen

Von den .Besctaid:urgen .1ee 18 B.CB ist der 7erralter be -

Der erwaler is berecbtigt, Untorvolimachten zu erteilen
Er erhält für seine Tätigkeit sl Eausverwalter die Verü
tungen nach den jeweils geltenden Richtlinien bzw Vereinhe
rungen Das Entolt für die Verwaltung betrügt zur Zeit
85 Dt jirlic rc i seircit Y:Ii in der jeils

ltien Berechr.lingsverol' :n Ther die Ye iLtun; c1:k E
1entuinswohnungen die darin Ie ;r'set en Vrwltu:3:cbith:en
erhöht oder herabgesetz dann erhöh; oder verrin;ct aicb.
entstrechend auch da3 Ent{;elt .iir di Verwaltitn;0

Werden dem Verwalter Auf oen ert.rsgsn 'die er die
laufende Haus-. und Vero'enzvort.;alun. hinasaen wie

z Errichtung ed.er eruetun:. von. G ara;en ..ar1e timg

von Sonderwüns chen Verku oder Var.iet:a einer Lient's-
wohnung ’ kann die VE.rwal.tunrr hier ir die übl:LcI'e Ver{';U turr

verlingen. )er Veriai;er het ab,eenvo. den in 7 EG
genannten Aufgaben und Bef:iz:3en

a) den Ternixigerechten Eir..g.ng der ohuigelder
ffeizkoatenvorschüsse und Beiträge zur In -

standsctzungsrückiage zu überachen;

J^2
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Säuiie zu rnnhnen urd die üriea or.ungeeien-
tUiner zi. unterrichter vnn eit.e von ihnen
1äner 1s 3echs iochen nit seinen Le:.stungen
in Verzug erat.n it oder wenn gegen einen

Jo:iz i einieitet
worden sii.td;

r cne besordesn Auftrag namens dr veirgs
t;reue.n iohnunseientümer die VoLlstreckung
gegen 1umiga zu betreisn9 wenn der Eückstnd
einschliesslich der Kosten das Doppelte eine 3

rnonsdichen W nldes des Säumigen übersteigt;
die Woinur i;en;er kennen it einficher
tishrheit eine 1Tolstun eines germ -

geren Rückstnde ie h1een, suinige Wob
n1ac;eztetie i:ben irie:i kein Stitnrect;

d) orordorlic me1ls einen Beschluss nach § 'O
khtz ¯ oder nch J 18 EG zu
vejia:.sen durchzu.ühren;

e) die üblichen (eoä vers. Lcherunen genen. Feuer-
wascr Htii- uni trrhdc zu
s<thliessee. wd aufreckitzuerhsiten, und. zr zu
gleitendem iouwer;

f) in dringenden Pllen die nicht im schriftlichen
Verfehren ( 15 Absaz 11) behmvlelt werden
können eine Verssinlung der ohnungseientUmer
einzuberufen und zu leiten; auf schriftliches
ver:Laien von weni,sten eineTn Drittel tller

ir'un --' ;rpr c;C t eiu 7er;run1im'
euzuberuien u -j ein i1;i;er C'.rnd or -

lie; sn ih:: t¯e:tz?]an und ste zu leiten;

) ei:emn.e ode.' sIlo 'iohri'seientftner - notlls
&uch einen oder ohrere
gericLtlich oder usserjerichtl ich zu vertre en
SOOit CC iL intoresst) der Johnnln;e iiet;

11) hei Uns t;iimirkiten über 1ie Nutzun' u'. d;s
Anseüen der emeinschsi'tlichen Teile ¯nlaon
und E.thr!chtmgen der Web nle zu entochoiden;

i) eine Hausordnung uzuste1Icn und deren Einhsltun
zu aborchen

Insofern und ineowei; es sich urn die Wohnnzulne in gmnzen oder
um die Eigent.umswobnung in einzelnen handeLt wird der Ver

waiter bevoIlmächiict namens j eies Wcbnune:i entü1ers alle

Erkiarungen (zB, Beil1iç.mgen und Anfrage) abzugeben,, w1che

im Interesse der Wobnenlage und. der Wohnungseigentüner lieefl

zB
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(z,3G Löschunp gegenstandslos gewordenr L.een er Abte -
lang II oder getilgter Lasten der Abteilung 111 de ch-
nun.gsgrundbuches) oder weiche 'wecks F,rfü11un inr
hördlichen Auflage (z0B0 Ubertrsgun ron Crmtüc:steiln
als tr senlard. Eintragung von Dic :Jn o.?r vo
Sicheruthpotheken betreffend A Li oe3trige)

hen werden müssen0 Der Verwalt?r wird. b illmch:;it en
sprechende Willenserdrucgen Benachricht ingen oder Zu -

a ellungen entgeenzunehtien

Zwecks Vereinfachung und Erlei itera der A .Cçaben, we :be

der Verwalter gee T.ier dn Wehrur.gsigeatünrn zu erUüllen
hat, wird der Verwalter von den WohiiungseigcntUmern er-

chtigt, in seinem eigenen Namen alle Anprdche ltnd
u machen, ielc.he für die Wobnungseiontümer gegeniber einem
einzelnen ohnseigentüme etshn. w'nn dise' dn Ge-

meinschaftsvertrag verLetzt ha eder wenn er it a,ar ihn
obliegenden Zahlung in Verzug geraten ist0 Der Verwalter
hat seine Aufgaben nach seinem Eriessen mit der Sorgftlt

eines ordentlichen Kaufmanns zu erfüllen0

t)

ir scheftaplan

1 Der Verwalter hat jeweils ulIr ein Kalenderjehr Cinmi

Wirtschaftsplan aufzustellen und ihn den

turnern bekannt zugeben0

2 Die Betriebs-, Instandhsltungs- und Verwltungskoaten

sind in den Wirtschaftsplan in der Höhe einzusetzen9
dass die zu erwsrtend -n Ausgabcn gedeckt ':erdon

§ iJ5
Wohnungse ientürierversarnmlun;

10 Für die Wohnung8eigentümerversamlung gelten die Vor-

schriften der § 23 - 2 WEGE, soweit nicit; nachstehend

nd'.?rnde
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cern ergxzene Vere rier. getroffen sind.,

2 D.e Ve ¯ntiuuu c:'autt nLcht. rIich,itattufjnden

3 Zu den d.cr erw ¯; :1i e:ner Yrist con
ocb.o erif 1iob er eksnntgabe der

TesorWumg einzuider:., Die Absendung der i ladun an
die zu1.tz angegebene Pdrc'sse eines
genügt zum Nchwe.s der or ungeg äaen EnLadurgG. In
einer nich vom Verweii;er einerufanen Versamniurj kSnne
keine wercLzn0

' De Verwale ist rp.:chtet; eine Versarn1ung zube
ruL'en u.w3. an ihr te neLner wenn dies schriftlich vor
deu ligeümern n-ind�.stens eines Drit;el s der Wohningen
wrLang wi:hd.-. Er is nicht .verpflich-;ct eine Versa 1ug
zu einem aleri. der Geschäftszeit iiegend.em erxnin
einzuberufen

5 Die Leitung einer Versammlung hat der Verwalter, wenn er an
ihr teilnimnxnt anderna11s wählen die versamme1ten Woh-
nungseigonter einen LCitCTa

6. In der Versaimnluji hat jeder Wohnung i.gentüier eine 3i;irirne.

Steht eine /ohnung im Bigerttua mehrerer ohnungseigentmr
so haben diese i esamt nur eine St;irm Bei tiranen-
gleichheit gilt ein intrsg al,s abgelehnt0 Der Jer¯ralter at
kein $tirecht es sei denn., dass er sugleich Wobnu.ngs-
eIgenttixner ist0

7 Jeder 'iohnungsai gentüroer karin
weder durch seinen. Ehe;ttcn
Woungsci1entUmer oder durch
und zwar tt:els sohri't1icbe
koil beizufUgen. it

sich in der Yp pr"unr ent -

der durch einen der and0rer3.
den Verwa3ter vertreten las sen

C' Vo11macht ;elche den Proo

8 Die Versatrii1ung Ist b ch1ussfähig wenn mehr als die Häl Ste
aller tirirncn vertreteL ist0 Fxl1s die Verianmlung nicht
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be hi fihi it t i. V.zaLr e 7ereRn -

1u it 1 LChTfl G C i3T

lung isv; in jedem Ftii oes u ±sIn d:

Einlac!un bec, 's hin

9 tJ1-r ede VersarmIuug ist ein rrcoc!l zu
vo Leitr und einem der vn cl \re'.ti ZU. ien -

den Wobnungeigentürner zu iterzeichne :t Die reok:iie
sind bein Verwalter aufzuwxet

1O Der Verwaltej' ist zr Teilnae an einer Ver .mi'ng. ni:ht
verpflichtet v;enn er sich vcr' der Versanmiu schnift.cb
zu der Tagesordnunr geäussert het Diese ]usserunç ist n
der Vers lun zu veriezen der Verwait;r ar einer
Vsa'.amung nicht teilgenoiren und !c; ein Eeschiuss gc-'

fa8st e1cher der schriltlich des Vslte.rs
widersDricht o ist er berecatit .i.anera'Lb vor zwei
Wochen nach Kenntnis eine neue Versamlur.g zwecks erneuter
Beratung einzuberufen0 An dieser Ve ssinmlun.g hat er tell-

zinebmen

ii . Hält der Verwalter bezüglich einer 'eiuer Obiieedeitea
die Anhörung der Wo ingseig ;ürsr f1r ntndi se kn
er deren ?1eirmg such ritiich ¯±n?ai11eu. Er h 1scInn
ufgnmd der i.rnerh1h einer nemaszen.en 3ris 1; nga

Ji.useiiin jTfl Sinne dci' .f hen trhei h die sen uszrug
zu entscheiden.

§ i
Teilnic.btigkeit

Die Ungültigkeit einer der ror euth )3e i ui.;n sell Lie
Gültigkeit der übriger:. 'vorsteheiden .Ekiinu icbt bcrührenc

A3Chflitt C

Die GrundstückseigertUneriu bewilligt und besntrt Lut

Abschnitt
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Abschnitt A I) dieser Urkunde, die ¯W.g des Grundstücks in

25 Wobnungselgentumsrecht e im Grundbucn (Wohiungsgrundbuch)
einzutragen und fir des Wohimneeigentumsrocht ein beson-

deres Grundbuch1a tt (Wobnuncsgrirndbucbb1att) anzulegen

Die Grundetückseigentüragrih bewilligt und beant,rgt ’lnut § 7
Abs. 3 und § 10 Abs. 2 WEG., die Bestimmungen des Abshnitt
A III) und IV), sowie die Bestimmungen des Abschnitts b) 515
Gegenstand und Inhalt jedes einzelnen Sondereigentums in dss

Grundbuch (obnungsgrundbuch) einzutragen. Nit Ausnabme der

Bestimmung des 11 des Abschnit;s B) kann suf die Eintrgungs-
bewilligungen Bezug genommen werden

Es wird Befreiung von den GerIch;sreb.thren gern.ss § 1 des

Gesetzes über Gehühr.iahefrehmger. beim Wohnungsbau beantrs;t
wobei die Grundstickse enbciraerin gemiss § 3 Abs 2 dieses
Gesetzes versichert dass es sich um ein Gesehuft im Sinne des
§ I dieses Gesetzes hende1t

Der Wert des Grundstücks wird mit 560.000,-- DN angegeben.

Ich heantrege . der G ndstickseieutürnerin eine Ausfertiiag

sowie 25 begleubigte Abschriften für des Cn.dhuchem und 30
weitere beßlaubigte Absor.Lften dieser Vehendiun; zu ertei. len,

Das Protokoll Ls ; in Geenwart dos otirs vo ;elesen3 von era

Beteiiigten gsnehmi und oigenb..ind1g unterschrieben wordei

Wiadimir Hermann
wIi:e1m Thiele, Noter.
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Geschiftswert: ) Wohnungserenturnstei1ang

( 21 iI, 19 I KostO) 80000?-- DII

b) Vol lm ck § 41
(25 x 85 x 2 ) 420DI'

284Q250-. DN

Gebijhr G 32 6 I 44 II ost0
Gebihr 150 (2 x Dt'i =)
3ehr±hgebühren § 1 36
Posehübjen § 152
Flehrwertsteuer 5,,

435,-- DN
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